
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dalheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 15.09.2025 
 
in Dalheim, Rathaus Dalheim, Falkensteinerstraße 21 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:30 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Gertrude Hennig Ortsbürgermeisterin   
Nina Schmidt 2. Beigeordnete und Ratsmitglied   
Thomas Goldbach 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Manuel Grimbach Ratsmitglied   
Uli Bauer Ratsmitglied   
Sven Hoffeller Ratsmitglied   
Rüdiger Kolb Ratsmitglied   
Sonya Atalay-Knappe Ratsmitglied   
Alfons Renkel Ratsmitglied   
Liselotte Renkel Ratsmitglied   
Christina Schmidt Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Walter Schweitzer 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Lothar Veith Ratsmitglied   
Kerstin Imruck Ratsmitglied   
Steffen Imruck Ratsmitglied   
Bernd Uhl Ratsmitglied   
Karl-Heinz Rahn Ratsmitglied   

 
Für die Verwaltung: 
 
Doris Ebeling Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dalheim sind mit der Einladung vom 
08.09.2025 auf Montag, 15.09.2025, 19:30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung wird der Antrag auf Ergänzung gestellt: 
TOP neu: Beratung Friedhofsmauer 
Abstimmungsergebnis: 11/10): 4 Ja-Stimmen – 4 Nein-Stimmen – 2 Enthaltungen 
 
Der Ergänzung wird zugestimmt. TOP 5 neu: Beratung Friedhofsmauer. 
 
Vermerk: Der Beschluss wurde formell nicht korrekt gefasst und wird in der nächsten 
Sitzung erneut behandelt. 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. 4. Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014 in der 

Fassung der zweiten Fortschreibung vom 19.04.2022 für das Sachgebiet 
Energieversorgung (Windenergie) 
Hier: Zweite erneute Anhörung und öffentliche Auslegung des Planentwurfs. 
Frist: 23.09.2025 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0028) 
 

2. Eiche am Germania Denkmal - Freier Platz  
 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines kommunalen 
Biodiversitätskonzeptes (Übertragungsbeschluss) 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0024) 
 

4. Sponsorenleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen gemäß § 94 
Abs. 3 Satz 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0029) 
 

5. Friedhofsmauer 
 

6. Mitteilungen 
 

7. Anfragen 
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Tagesordnung 
Öffentlicher Teil  

 
1. 4. Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 

2014 in der Fassung der zweiten Fortschreibung vom 19.04.2022 für das 
Sachgebiet Energieversorgung (Windenergie) 
Hier: Zweite erneute Anhörung und öffentliche Auslegung des Planentwurfs. 
Frist: 23.09.2025 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0028) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Sach- und Rechtslage: 

Die Regionalvertretung der Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe hat durch Beschluss 

vom 23. Juni 2025 den Entwurf zur vierten Teilfortschreibung des Regionalen 

Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe für das zweite erneute Anhörungsverfahren und die 

zweite erneute Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 9 Abs. 3 Raumordnungsgesetz (ROG) 

i.V.m. § 6 Abs. 4 Satz 5 und § 10 Landesplanungsgesetz (LPlG) freigegeben. Die erneute 

Offenlage wird auf drei Wochen gem. § 9 Abs. 3 ROG verkürzt. 

 Die Anhörung und Offenlegung erfolgt gemäß Bekanntmachung im Staatsanzeiger vom 11. 

August 2025 in der Zeit 19. August bis einschließlich 9. September 2025. Anregungen 

können bis zu zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist vorgebracht werden. Sollten Sie 

sich bis zum 23. September 2025 zu dem beigefügten Planentwurf nicht geäußert haben, wird 

davon ausgegangen, dass weder Bedenken noch Anregungen vorgetragen werden. Ein 

Anspruch auf Berücksichtigung später vorgebrachter Einwendungen besteht nur bei 

beantragter Fristverlängerung. 

Die Planänderungen in der Raumordnungskarte sind in Anlage 3 dokumentiert.  

Die Unterlagen zur Anhörung sind im Internet auf der Seite der Planungsgemeinschaft 

https://www.pg-rheinhessen-nahe.de/projekte/fortschreibungen-rop/ veröffentlicht. 

Für den Bereich VG Rhein-Selz gibt es folgende Änderungen gegenüber der verbindlichen 

Fassung und der Änderung gegenüber der ersten Anhörung: 

Änderungen im Kartenteil (Anlage 3) 

Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 5:  

- Anpassung wg. kritischer Infrastruktur (Rhein-Selz-Park) 500 m Puffer zum 

Rechenzentrum 

 

Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 5a:  

- Erweiterung im Südosten, aber auf Bechtolsheimer Gemarkung um einen 75 m Saum 

reduziert. Aufgrund von Greifvogelhorsten in der Umgebung soll die Zulässigkeiten  

von WEA gegenüber dem FNP nicht erweitert werden. 

 

 

Anlagen: _Änderungen an der Gesamtkarte ROP im Vergleich zur ersten erneuten 
Anhörung im Bereich der VG Rhein-Selz  
  

https://www.pg-rheinhessen-nahe.de/projekte/fortschreibungen-rop/
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Beschlussvorschlag: 
 
A) Der Bauausschuss empfiehlt/ der Ortsgemeinderat beschließt im Anhörungs- und 

Beteiligungsverfahren zur 4. Teilfortschreibung des regionalen Raumordnungsplans 
Rheinhessen-Nahe 2014 keine Bedenken gegen die 4. Teilfortschreibung zu erheben. 

Oder 
 
B) Der Bauausschuss empfiehlt/ der Ortsgemeinderat beschließt im Anhörungs- und 

Beteiligungsverfahren zur 4. Teilfortschreibung des regionalen Raumordnungsplans 
Rheinhessen-Nahe 2014 folgende Bedenken gegen die 4. Teilfortschreibung zu 
erheben. (Diese sind in der Sitzungsniederschrift aufzunehmen) 

 
Beratung: 
 
Die Ortsgemeinde Dalheim meldet Bedenken an: 
 
Stellungnahme der Ortsgemeinde Dalheim zur Teilfortschreibung des Regionalen 
Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014 
 
Die Ortsgemeinde Dalheim erhebt im Rahmen der vierten Teilfortschreibung des Regionalen 
Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014 folgende Einwände: 
 
Reduzierung des Vorranggebiets Windenergienutzung Nr. 5 
Durch die Verringerung des „Vorranggebiets Windenergienutzung Nr. 5“ wird verhindert, dass 
die Windenergieanlage DN 2 auf dem Flurstück der Gemarkung Dalheim errichtet werden 
kann. Aus den vorliegenden Unterlagen geht zudem nicht eindeutig hervor, ob auch die 
Windenergieanlage DS1 (Weißfläche) davon betroffen ist und somit eventuell nicht realisiert 
werden kann. 
 
Finanzielle Auswirkungen auf die Gemeinde und deren Bürger 
Da die genannten Windenergieanlagen einen ausreichenden Abstand zur Wohnbebauung 
einhalten würden, wären die Auswirkungen auf die Entwicklungsmöglichkeiten der 
Ortsgemeinde Dalheim eher gering. Dennoch würde der Wegfall dieser Anlagen der 
Gemeinde langfristig erhebliche Einnahmen entziehen – ein Aspekt, der angesichts der 
angespannten Haushaltslage vieler Kommunen in Rheinland-Pfalz besonderes Gewicht hat. 
Die geplanten Maßnahmen zum Schutz kritischer Infrastruktur führen aus Sicht der 
Ortsverwaltung und des Gemeinderats zu einer nicht hinnehmbaren Einschränkung der 
Entwicklungsperspektiven Dalheims. Die Notwendigkeit eines solchen Schutzes wird von der 
Gemeinde jedoch erst noch als belegungsbedürftig angesehen. 
Bedenken bezüglich des Abstands zum Ortsrand 
Wohl wissend, dass die in der Weißfläche geplanten WEA nichts mit der 4. Teilfortschreibung 
des regionalen Raumordnungsplans zu tun haben, äußert die Ortsverwaltung und der 
Gemeinderat starke Bedenken gegenüber allen geplanten Windenergieanlagen, die in einem 
Abstand unter 1.100 Metern vom Rand des Ortes Dalheim entstehen sollen. Dies betrifft vor 
allem Projekte der SelzEnergie im Nordwesten sowie Vorhaben benachbarter Gemeinden im 
Südosten.  

 
Angesichts der Ansiedlung eines der größten Rechenzentren Europas und des Baus einer 
Grundschule in bzw. nahe der Ortsgemeinde ist eine Erweiterung durch Neubaugebiete in den 
nächsten zehn bis zwanzig Jahren unabdingbar. Die geplanten Windenergieanlagen mit sehr 
geringem Abstand würden diese Entwicklung verhindern. 

 
Abstimmungsergebnis zu der Stellungnahme: 11/11): 11 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 0 
Enthaltungen 
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Beschluss: 
 
Beschluss zu B:  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen, 11 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 0 
Enthaltungen 
 
 
 
 
2. Eiche am Germania Denkmal - Freier Platz   

 
Beratung: 
 
Die Eiche von 1870 hat einen Käferbefall. Der Baum steht nicht unter Denkmalschutz. Laut 
Eric Seiler, Baumpfleger, handelt es sich um den Nashornkäfer. Es werden Angebote 
eingeholt für eine „Eingehende Untersuchung“ und zu Zugversuchen. Ggf. muss die Krone zur 
Gewichtwegnahme eingekürzt werden. Weitere Beratung erfolgt in der Gemeinderatssitzung 
am 06.10.2025. 
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3. Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines kommunalen 
Biodiversitätskonzeptes (Übertragungsbeschluss) 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0024) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Rückgang der biologischen Vielfalt ist ein globales, aber auch ein lokales Problem mit 
weitreichenden ökologischen, ökonomischen und gesellschaftlichen Folgen. Weltweit und in 
Deutschland gehen Artenvielfalt, genetische Vielfalt und Vielfalt der Ökosysteme alarmierend 
zurück. Auch im Gebiet der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind negative Entwicklungen 
hinsichtlich der Biodiversität sichtbar – sei es durch zunehmende Versiegelung, den Verlust 
von Lebensräumen oder die Auswirkungen des Klimawandels. 
 
Kommunen kommt im Natur- und Artenschutz eine Schlüsselrolle zu. Sie gestalten 
Flächennutzungen, entwickeln Bauleitpläne, bewirtschaften kommunale Grünflächen, fördern 
nachhaltige Landwirtschaft und können durch gezielte Maßnahmen Lebensräume erhalten 
und wiederherstellen. Damit tragen sie nicht nur zur Erreichung nationaler und internationaler 
Biodiversitätsziele bei, sondern steigern zugleich die Lebensqualität ihrer Bürgerinnen und 
Bürger, stärken die Klimaresilienz und schaffen grüne Infrastruktur. 
 
Vor diesem Hintergrund soll ein kommunales Biodiversitätskonzept erarbeitet werden. Ziel 
dieses Konzeptes ist es, den Zustand der biologischen Vielfalt im Verbandsgemeindegebiet 
zu analysieren, Defizite und Potenziale zu identifizieren sowie strategische Ziele und konkrete 
Maßnahmen zu entwickeln. Es soll ein Handlungsrahmen entstehen, der auf einer 
systematischen Datengrundlage basiert und langfristig die Grundlage für kommunales 
Handeln in Bezug auf den Erhalt und die Förderung der Biodiversität bildet. 
 
Die Erstellung des Konzeptes soll unter Einbeziehung relevanter Fachbehörden, Verbände, 
wissenschaftlicher Expertise sowie der Öffentlichkeit erfolgen. Durch eine transparente 
Kommunikation und Beteiligung wird die Akzeptanz erhöht und die Umsetzungschancen 
deutlich verbessert. 
 
Die Kosten für die Erstellung des Biodiversitätskonzeptes werden auf ca. 180.000 € geschätzt. 
Sie werden von der Verbandsgemeinde getragen und möglichst über das Einwerben von 
Fördermitteln abgedeckt. Eine Ko-Finanzierung durch Eigenmittel ist ggf. erforderlich. 
 
Mit dem Biodiversitätskonzept positioniert sich die Verbandsgemeinde Rhein-Selz und alle 
teilnehmenden Ortsgemeinden und Städte aktiv im Sinne eines nachhaltigen Natur- und 
Umweltschutzes und leistet einen substanziellen Beitrag zum Schutz unserer natürlichen 
Lebensgrundlagen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinde beschließt, die Verbandsgemeindeverwaltung mit der Erstellung eines 
kommunalen Biodiversitätskonzepts zu beauftragen. 
 
Beratung: 
 
Dieser TOP wird abgesetzt. Der TOP wird zuerst im VG-Ausschuss beraten, danach in den 
VG-Rat zur Beratung und kommt anschließend auf die TGO der Ortsgemeinde 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: Absetzung 
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4. Sponsorenleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen 
gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0029) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gem.  §  94  Abs.  3  GemO  sind  Einwerbungen,  Annahme  oder  Vermittlung  von  
Sponsoring-leistungen,  Spenden,  Schenkungen  und  ähnliche  Zuwendungen  von  /  an  
Dritte nur zur  Er-füllung von freien Selbstverwaltungsaufgaben und Pflichtaufgaben der 
Selbstverwaltung nach§ 2 Abs. 1 GemO zulässig.  
 
Ausnahmen hiervon sind: 
 

• Aufgaben im Rahmen der Eingriffsverwaltung 

• Bei   bösem   Anschein   für   eine   Beeinflussung   bei   der   Wahrnehmung   von 
Verwaltungsaufgaben. 

 
Bei der Auswahl der Sponsoringpartner ist die Chancengleichheit konkurrierender 
Sponsoren zu  wahren.  Einwerbung  und  Entgegennahme  von  Angeboten  einer  
Zuwendung  dürfen nur durch  den  Bürgermeister  oder  einen  Beigeordneten  
vorgenommen  werden.  Das  Angebot einer Zuwendung ist der Aufsichtsbehörde 
unverzüglich anzuzeigen. Über die Annahme oder Vermittlung  eines  Angebotes  einer  
Zuwendung  entscheidet  der  Gemeinderat  oder  ein zuständiger   Ausschuss.   Dem   
Gemeinderat   bzw.   dem   zuständigen   Ausschuss   und   der Aufsichtsbehörde sind 
sämtliche für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen offen zu legen. Hierzu gehört 
insbesondere ein anderweitiges Beziehungsverhältnis zwischen der Gemeinde und dem 
Geber. Die für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen sind in geeigneter Weise zu 
dokumentieren und vorzuhalten.  
 
Diese Entscheidung ist nach § 93 Abs. 3 GemO in öffentlicher Sitzung zu behandeln.  
 
Hat  ein  Zuwendungsgeber  aus  berechtigtem  Interesse  um  vertrauliche  Behandlung  
seines Namens   gebeten,   kann   die   Annahme   dieser   Zuwendung   in   nichtöffentlicher   
Sitzung beschlossen  werden.  Im  Zweifel  ist  aber  anzuraten,  auf  die Annahme einer  
solchen  Spende eher zu verzichten.  
 
Zuwendungen eines Zuwendungsgebers die im Haushaltsjahr 100,00 € in der Summe nicht 
überschreiten unterliegen nicht den Verfahrensbestimmungen nach § 94 Abs. 3 Satz 4 
Halbsatz 2 und Satz 5 GemO. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat Dalheim stimmt der Annahme nachfolgender angebotener 
Zuwendungen zu: 
 

Zuwendungsgeber 
 

Höhe der Spenden in € Zuwendungszweck 

Weingut J&A Gerhard 47,60 Weinspende 

 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
 
Abstimmungsergebnis:(11/11): 11 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimme – 0 Enthaltungen 
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5. Friedhofsmauer  
 
Beratung und Beschluss: 
 
Der Top wurde bereits im Bauausschuss beraten. Die Mauer hat sich seit der letzten 
Begutachtung 2019 weiter geneigt. 
 
Der Ausschuss hat empfohlen die komplette Backsteinmauer abzutragen und über eine Länge 
von 28.0 m zu erneuern. Ein vorliegendes Angebot über die Errichtung einer Betonwand über 
12.0 m soll auf 28,0 m erweitert werden. 
 
Zu bezahlbaren alternativen Mauer-/Zaunmöglichkeiten sollen ebenfalls Angebote eingeholt 
werden z.B. Doppelstabmattenzaun. 
 
Ein Angebot über den Komplettabriss der 28,0 m inkl. Fundament wird eingeholt. 
 
Der Mauerabriss könnte auch in Eigenleistung (Bauhof) erfolgen und die Steine zum Verkauf 
angeboten werden (0,80€/Stück). 
 
2 Barken plus Absperrung mit Flatterwand entlang der Beule wurde aufgestellt. 
 
Der Bauhof wird den oberen Teil auf einer Länge von 2-3 m der Mauer abtragen. 
 
Dem Antrag den Weg entlang der Mauer komplett vorübergehend zu sperren wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: (11/11): 10 Ja-Stimmen – 1 Nein-Stimmen – 0 Enthaltungen 
 
 
Vermerk: Der Beschluss wurde formell nicht korrekt gefasst und wird in der nächsten 
Sitzung erneut behandelt. 
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6. Mitteilungen  
 

• Gemeinderatssitzung am 06.10.2025 

• Der Bergweg weist Risse auf einer Länge von 80,0 m auf. Vor dem Winter sind die 
Schäden zu beheben. 

• In der Bau-Lie-Fri-Ausschuss-Sitzung wurde eine Bürgeranfrage zu einem Schubkarren 
auf dem Friedhof beraten. Die Kosten hierfür betragen 577,00 €. Die Empfehlung zur 
Anschaffung wurde erteilt. Eine Spende am Seniorennachmittag brachte 146,00 € hierfür. 

• Erinnerung an den Termin Hochwasser- und Starkregen-Schutzkonzept. Am Mittwoch, 
17.09.2025, Beginn 14.00 Uhr am Freien Platz. Route: Borngasse hoch, zum 
Regenrückhaltebecken Neugasse, Am Steinberg, Backhausgasse, Frankenstraße, 
Römerstraße, Haier-, Silcher- und Falkensteinerstraße. 

• Danke für die Kuchen- und Salatspende zum Seniorennachmittag. 52 Personen waren 
anwesend. 

• Am Donnerstag, 18.09.2025 um 18.30 Uhr findet eine AöR-Sitzung statt. 
 

 
 
 
 
7. Anfragen  

 
Polleraufstellung am Freien Platz: wird zeitnah erledigt 
 
Rosen an der Germania: Rüdiger Kolb erklärt sich bereit die Rosen zurückzuschneiden 
 
Pfaffengasse Begehung „Parksituation“: eine Begehung fand nicht statt. 
 
Lampe Pfaffengasse / Lettengasse: trotz Drehung der Lampe ist die Ecke komplett dunkel. 
Das EWR ist zu informieren. 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Gertrude Hennig Doris Ebeling 
Ortsbürgermeisterin  

 
 
 


